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Amzugs Frenden
Von Ernſt Konrad ſFreyenſtein

Rachdruck verboten
n Meiſter Kautzke s Schuſterkeller ſah s wüſt aus Die paar ſieben

Sachen lagen und ſtanden durcheinander daß man kaum treten konnte
Und eine Laune hatte der Meiſiter daß der Lehrling Franz ſofort hinter
die Thür flüchtete wenn er auch nur auf ſeinem Dreibein ſich zu ihm
hindrehte Der Meiſter war vom Umzugsfieber befallen und das iſt eine
der ſchlimmſten Krankheiten unſerer Zeit

Franz kommandierte er in Reih und Glied ſtellſt Du die Stühle
längs der Kellerthür Wenn die Ziehlente kommen brauchen ſie nur
anzufaſſen Was ſagſt Du Die Frau Meiſterin will das nicht ſo
haben J da ſoll doch gleich er kroch mit erſtaunlicher Behendig
keit von ſeinem Schuſterſchemel und ſtolperte zwiſchen Bildern und
Gardinenſtangen bis zur Thür Unterwegs ſtieß er auf ſeine Frau
welche mit einem mächtigen Schrubber bewaffnet war

Du biſt noch hier Luiſe fragte er vorwurfsvoll Du müßteſt doch
ſchon längſt in der neuen Wohnung ſein Denk mal wenn wir mit dem
gepackten Wagen ankommen und es iſt niemand da Thu mir alſo
den einzigen Gefallen

Gut erklärte die Meiſterin kurz ich werde gehen
mir nicht etwa ſie flüſterte ihm etwas anſcheinend ſehr Wichtiges
ins Ohr Und dann die Hans Sachs Büſte daß die mir gut in
die neue Wohnung kommt Du weißt s iſt das Jnnungsgeſchenk zu
Deinem Meiſterjubiläum S

Aber Mutter betheuerte der Meiſter Du weißt doch wie mir die
Büſte unſeres Kollegen ans Herz gewachſen iſt

Die Meiſterin nahm einen Eimer mit Küchengeräthen in der rechten
Hand trug ſie ſorgſam die Petroleumlampe dann ſchritt ſie der neuen
Wohnung zu

Kanm war ſie um die nächſte Straßenecke verſchwunden da rief der
Meiſter auch ſchon Franz

Na was denn Meeſter fragte der mit ſchlauem Lächeln
Hier ne Mark Holſt drei große Weiße und für dreißig Pfennig

Luft mit Rum befahl der Meiſter
Hm machte der Lehrling und kraute ſich hinter dem rechten Ohr

die Weißen will ich ſchon ranſchaffen aber Luft mit Rum des leid t
die Meeſterin nicht

Was tobte Meiſter Kautzke wer iſt hier Herr im Hauſe die
Meiſterin oder ich Wart Du naſeweiſer Schlingel Dir werde ich
Beine machen damit langte er nach dem Knieriemen

Sachte ſachte rief der Lehrling und ſprang behende zur Thür
hinaus ich beeile mir ja ſchon Aber aber Luft mit Rum das
leid t die Meeſterin nich

Meiſter Kautzke ſtürzte ſich nun mit Ernſt und Eifer in den
Umzugstrubel wobei er allerdings nicht vergaß ſeine Kehle kräftig an
zufeuchten ſo daß er ſich in einer gewiſſen Erregung befand als die Zich
leute endlich mit einer Stunde Verſpätung ankamen

Es iſt ſchon alles parat erklärte er es braucht nur aufgeladen zu
werden

Das wiſſen wir ſchon allein meinte der Anführer der Ziehleute
grob ſo nen plundrigen Schuſterkeller machen wir in ner Viertel
ſtunde leer

So n Grobian knurrte der Meiſter und ſpülte ſeinen Aerger
hinunter Meinetwegen in zehn Minnten fügte er laut hinzu nur
die Hans Sachs Büſte bleibt mir unberührt die transportiere ich ſelber

Ach was Hans Sachs hin Hans Sachs Her eiferte der Ziehmann
dieſe alte Gyps Klamotte wird raufgepackt wo das andere Gerümpel

auch hinkommt damit langte er nach der Büſte
Mit zornrothem Geſicht eilte der Meiſter hinzu

unten ſchrie er den Ziehmann an
Die Büſte kommt rauf rief dieſer und ſuchte den Meiſter von ſich

abzuwehgen Dieſer aber ſtürzte ſich von neuem mit Wucht auf ſeinen
Gegner der ins Wanken gerieth ſtolperte und

Hans Sachs Hans Sachs ſtammelte der Meiſter und ſuchte die
Büſte die einen Augenblick frei in der Luft zu ſchweben ſchien zu er
haſchen Er griff aber fehl Hans Sachs büßte die Naſe an der

ellerwand ein auf der erſten Treppenſtufe verlor er den Kopf und zeren ſchließlich am Boden vollſtändig

Kladderadatſch lachte der Lehrling Franz ſchadenſroh und goß ſich
ein großes Glas Luft mit Rum ein

Aber daß Du

Die Büſte bleibt
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Rentier Wohmann war ſeit einigen Tagen ſchon aus dem Krach
mit ſeiner Frau nicht herausgekommen alles des verflixten Um,uges
wegen Haite Morgen war eine ganze Rotte Schenuerfrauen gerade in
ſein Zimmer eingebrochen als er die Oktober Coupons abſchneiden wollte
Er hätte am liebſten jeder einzelnen die Scheere an den Kopf geworfen
Und dabei ſollte der Umzug erſt in fünf Tagen erfolgen fünf Tage
der Qual und Aufregung noch Herr Wohmann ſtülpte ſeinen Hut auf
und beſuchte ſeinen Freund Lehmann dem er ſein Leid klagte

Schlimme Sache ſo n Umzug meinte der bedauernd kenne das
Aber vielleicht kann ich Dich loseiſen Höre mal zu wie wär denn das
und er erzählte im Flüſterton eine anſcheinend ſehr intereſſante Geſchichte

Famos lachte der Rentier ſchließlich wird s gemacht Alſo
arrangiere mal die Sache recht ſtilvoll

Herr Wohmann legte während des Mittageſſens ſein Geſicht in ſo ge
wichtige Falten daß es ſogar ſeiner Frau auffiel

Du brauchſt Dich doch nicht mehr zu ärgern weil Du heut nicht zum
Couponabſchneiden gekommen biſt ſuchte ihn dieſe zu beruhigen das
Geſchäft kannſt Du ſchon morgen auch noch erledigen

Wenn s ſo fort geht wird s überhaupt bald nichts mehr zum Ab
ſchneiden geben ſtöhnte Herr Wohmann Jch war vorhin an der
Börſe mit Jhlemann u Co in Hamburg ſtehts oberfaul und wenn
die umkippen dann das Dienſtmädchen brachte ein ſoeben ein
getroffenes Telegramm Der Rentier öffnete es haſtig überflog die paar
Zeilen und überreichte das Formular ſeiner Frau Da haben wir die
Beſcheerung rief er da lies Jhlemann u Co furchtbar im Druck
Sofort hierherkommen ſonſt Konkurs unvermeidlich Jetzt kann ich mich
ſofort auf die Bahn ſetzen und nach Hamburg fahren gerade jetzt wo ich
des Umzugs wegen hier ſo nothwendig gebraucht werde

Na Alterchen beruhige Dich nur tröſtete ihn ſeine Frau mit dem
Umzuge werde ich ſchon allein fertig darüber brauchſt Du Dir keine Sorge
zu machen

So meinſt Du fragte er frohlockend na dann iſt s ſchön Laß
mir ne Droſchke holen dann fahr ich gleich los Die kleine Reiſelaſche
iſt ja ſchnell gepackt

Aber der nächſte Zug nach Hamburg fährt doch erſt in
wandte ſeine Frau ein

Schad t niſcht meinte er da warte ich lieber auf dem Bahnhof
als hier Ne ne, wehrte er ab als er ſah daß ſeine Frau Anſtalten
machte ihn zu begleiten des laß man Bleib ruhig hier und dirigiere
Deinen Umzug Jch muß ſo wie ſo zu Freund Lehmann ranfahren Du
weißt der liegt bei Jhlemann K Co auch dicke drin

Herr Wohmann war glücklich in Hamburg angekommen das
hatte er per Anſichtskarte gemeldet ſonſt hatte er aber noch kein weiteres
Lebenszeichen von ſich gegeben Die Verhandlungen mußten ſich ſehr
ſchwierig geſtalten und ſeine ganze Zeit in Anſpruch nehmen Die arme
Frau begann ſich zu ſorgen Um ſich die Grilen zu vertreiben griff ſie
nach der Zeitung Von ganz ungefähr fiel ihr Blick auf folgende Lokal
notiz

Ein unangenehmes Abenteuer hat ein hieſiger bekannter Einwohner
in Hamburg zu überſtehen gehabt Wir leſen in dortigen Blättern
Geſtern Abend ſollte aus einem Lokale in St Pauli ein Gaſt hinaus
befördert werden der die ſervierenden Damen beläſtigt hatte Der offen
bar Betrunkene begann jedoch die Einrichtung des Salons zu demo
lieren Dem hinzugerufenen Schutzmann gegenüber legitimierte er ſich
als Rentier Wohmann aus Berlin Er erklärte ſich zur Bezahlung des
angerichteten Schadens ſofort bereit und der Schutzmann hätte ihn nicht
erſt nach der Wache ſiſtiert wenn er nicht die lächerliche Ausrede ge
braucht hätte er ſei aus Berlin ausgerückt um ſeinen Wohnungsumzug
nicht mitmachen zu brauchen
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Stud med Walther Bruming wor verkatert Das war zwar nichts
Neues aber gerade dieſer Kater war von beſonderer Hartnäckigkeit weil
er Ich paarte mit einer vollzändigen Ebbe im Portemonnaie Dazu ſtand

ner Stunde

Walther bei der Kneipmutter ſchon mächtig in der Kreide lange würde
die wohl nicht mehr pumpen

Aber wenn das Nicht GeldBeſitzen am größten iſt es klopfte
hm welcher Manichäer war denn heute wieder gegen ihn losgekaſſen der
Schneider der Schuſter der Cigarrenfritze Na ganz gleich
u wie nicht bezahlt konnten die ja nicht werden alſo friſch gewagt

Hevrein

Ein alter jovial dreinblickender Herr entwickelte ſich ins Zimmer
Was Tauſend ſtaunte Walther Onkel Adalbert
e mein Junge Onkel Adalbert beſtätigte der Ueberraſchung

was
Ja thatſächlich meinte Walther ne große Ueberraſchung Aber

ſag mal weshalb kommſt Du denn plötzlich ſo zu mir hineingeſchneit
Ach das thut nichts meinte der alte Herr ich hatte dringende

Geſchäfte Aber die wurden ſchneller erledigt als ich glaubte Nun bin
ich hierhergekommen um Dich zum Mittageſſen abzuholen

Oh ſehr verbunden lachte Walther Wenn wir ganz feudal ſpeiſen
wollen gehen wir nach dem grauen Bär dort dinieren nur Offiziere
und Studenten

Onkel Adalbert beſtellte zwei Cognacs als Magenſchluß und
brannte ſich eine Cigarre an

Das Eſſen war gut beſtätigte er
Und billig dachte Walther laut fügte er aber hinzu Ja

gewiß Onkelchen Man würde ja auch öfter mal hierher gehen aber
weißt Du mit meinem knappen Wechſel Du weißt Papa iſt n
bisken zähe von wegen neryus rerum Und ſieh mal gerade jetzt jetzt
bin ich ausgebrannter wie die Heidelberger Schloßruine Und da ſoll ich
morgen umziehen Du weißt gar nicht was hier ſo n Umzug koſtet
Die Möbelwagen ſind rieſig theuer und dann die vielen Trinkgelder
Alſo da müßteſt Du wirklich Deine milde Hand mal aufthun n

Na Junge wieviel brauchſt Du denn fragte Onkel Adalbert
Erſchrick nicht fall mir nicht vom Stuhl bereitete ihn Walther vor

aber ich hatte ſo 200 Emchen kalkuliert
Unſinn Walther lachte der Onkel ſoviel hat ja zu meiner Zeit ein

Studentenumzug nicht gekoſtet Aber ich will nicht ſo ſein ich ſchlage
einen Akkord vor mit 100 Prozent Dabei drückte er ſeinem Neffen
einen Blauen in die Hand

Onkel Adalbert erklärte Walther feierlich Jhr ſeid der beſte der
Onkels den je ein Student beſeſſen hat

Gegen Abend pflanzte ſich eine etwas ſchwankende Geſtalt im
Hofe des Hauſes Martinſtraße 36 auf Es war der stud med Walther
Bruming der ſich ſelber etwas angeſäuſelt vorkam Als er feſten Fuß
gefaßt hatte rief er nach oben Frau Meyer hollah Frau Meyer
Werfen Sie mir meine Papierkragen und den Stiefelknecht herunter ich
will umziehen

was Sie ſagen Herr Sekretär ſtaunte der erſte Sekretär
Widerhold unſer Kollege Albrecht zieht von der vierten nach der erſten
Etage Na die Leute müſſen ſich doch ſehr gut ſtehen

Und ob beſtätigte der Sekretär s ſoll ne ſehr vermögende
Fran ſein

Seh einer an meinte Widerhold wahrſcheinlich haben ſie s Geld
ſcheffelweiſe auf der Bank liegen Aber ſagen Sie mal mein Lieber
weiß denn das der Herr Rath ſchon

Der andere zog mit zweifelnder Geberde die Achſeln hoch
So ſo ſagte eine Stunde ſpäter Hofrath Albert zu ſeinem

erſten Sekretär Widerhold das hätte ich Herrn Albrecht wirklich nicht
angeſehen So n beſcheidener junger Mann der ſich ans ſo kleinen An
fängen emporgearbeitet hat

Ja erklärte Widerhold ich bin ganz Jhrer Anſicht aber wie man
ſo hört erſte Etage fünf Zimmer Wahrſcheinlich einige hundert
Mark Zinſen monatlich

Das iſt kaum zu glauben ſtaunte der Geheime Hofrath als
ihm die Sache berichtet wurde Erſte Etage ſechs Zimmer und einen
Wintergarten Und da räſonniert die ſchlechte Preſſe noch über den ge
ringen Gehalt der Subalternbeamten Jch hatte den Albrecht bei Excellenz
zum Avancement vorgeſchlagen Da hätte es auch noch eine Gehalts
zulage gegeben Aber einem Unwürdigen will ich dieſelbe nicht zuwenden
ich ziehe meinen Vorſchlag ſofort zurück

Ja warum haben Sie denn Albrecht von der Avancements
Liſte wieder geſtrichen fragte der Miniſter erſtaunt Das iſt doch ein
ſo brauchbarer kenntnißreicher Beamter daß man ihn wirklich beſſer ſtellen
ſollte

Das iſt nicht nothwendig wendete der vortragende Rath ein
Sekretär Albrecht iſt ein ſehr vermögender Herr Seine Frau ſtammt

aus einer der reichſten Bürgerfamilien des Landes Die Leute haben jetzt
eine Wohnung bezogen Feinſtes Viertel erſte Etage acht Zimmer
Wintergarten ein Millionär

Wenn s ſo ſteht meinte nachdenklich Excellenz und ſtrich eigenhändig
den Namen des Sekretärs Albrecht von der Liſte

Umzugsfreuden

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater 4 Oktober Liebesträume von Dreyer

Hierauf Die berühmte Frau Wenn es nur darauf ankommen
würde uns die neue muntere Liebhaberin vorzuſtellen ſo ließe ſich ja
gegen die Wahl des alten abgeſpielten Schönthan Kadelburg ſchen Luſt
ſpiels wenig einwenden es handelt ſich aber auch um Beſetzung des
wichtigen Faches der Heldenmütter und eine Bewerberin um dieſes Fach
in der ganz unbedeutenden Rolle der Agnes vorführen muß als Mißgriff
bezeichnet werden Da die Abſicht Frau Diehl Förſter zu reengagiren
nicht vorlag hätte die Direktion gut gethan bei Zeiten für genügenden
Erſatz zu ſorgen und deren Nachfolgerin gaſtieren zu laſſen Das geſchah
jedoch nicht obſchon Frau Lieder bereits vor Ablauf der letzten Saiſon

Nein

kontraktlch verpflichtte war Jetzt nachdem es leider feſtſteht daß
ſie den hieſigen Anſprüchen nicht genügt wurde Fräulein Penz in
Ausſicht genommen und es wäre nun wohl dringend nöthig ſich
zu verſichern in ihr die ausreichende künſtleriſche Kraft gefunden iſt
Das müſſen aber Aufgaben höheren Stils darthun und Herr Direktor
Richards ſei ernſtlich gebeten ihr ohne längeren Aufſchub eine ſolche
zuzuweiſen Geſtern konnte man ſich unmöglich ein beſtimmtes Urtheil
über die Leiſtungsſähigkeit der Dame bilden Als Agnes vermochte ſie
uatürlich nicht hervorzutreten Jhre Ausſprache befremdet etwas Es
klingt da immer ein ziſchender Ton mit Ob das Organ genug Aus
giebigkeit und ob die Künſtlerin Temperament beſitzt ob ſie im klaſſiſchen
und im modernen Drama ihren Platz ausfüllen wird das muß vorläufig
eine offene Frage bleiben mit deren Beantwortung jedoch im Jntereſſe
unſeres Stadttheaters nicht lange gezögert werden ſollte Frl Runge
führte ſich als Herma gut ein Sie hat Humor und ſpielt ſehr degagirt
Wenn ſie ſich in Rollen die weniger derb angelegt ſind gleichfalls
bewährt werden wir mit ihrem Engagement ſehr zufrieden ſein
können Herr Rübſam hätte den naiv gutmüthigen Grafen Bella Palmay
immerhin etwas mehr als Kavalier hinſtellen können So ganz und gar
geht der vornehme Zug auch den ungariſchen Edelleuten keineswegs ab
Jm übrigen fehlte es ihm nicht an friſcher Laune und anſprechender Ge
müthlichkeit Eine elegante und liebenswürdige Repräſentantin der Ottilie
Friedland war Fräulein Maltena Recht niedlich gab Fräulein Wolf
ramm die Wally Als zungenfertige Paula Hartwig erregte Fräulein
Pauülmann mehrmals Heiterkeit Dem Baron Römer Saarſtein gewann
Herr Berend die beſte Seite ab und die Rolle des Ulrich von Traunſtein
war mit Herrn Kunath beſtens beſetzt Der zum dritten Male wieder
holte Einakter Liebesträume fand wieder viel Beifall und wird ſich
wohl noch einige Zeit auf dem Repertoir halten Geſpielt wurde vor
trefflich nur Fräulein Schumann war als kokettes Stubenmädchen Anna
zu langweilig und zu trocken Herr Berend führte die Regie beider

Stücke B CoronyGerichts Zritung
Schwurgericht

Halle 3 Oktober
Sittlichkeitsverbrechen Aus dem Zuchthauſe vorgeführt in

welchem er drei Jahre verbleiben muß wegen eines am 6 Mai d J ver
ſuchten Nothzuchtverbrechens wurde heute der am 15 Oktober 1877 zu
Klein Lunga geborene Tiſchler Karl Kretzſchmann aus Zörbig Derſelbe
ſtand unter der Veſchuldigung am 27 Januar v J zu Zſcherndorf an
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der Wittwe H mit Gewalt unzüchtige Handlungen vorgenommen zu
haben Er leugnete die That und beſtritt am fraglichen Tage in ge
nannter Gegend geweſen zu ſein trotzdem ihn die Wittwe H ganz be
ſtimmt als den Thäter wiedererkennen wollte Die Beweisaufnahme muß
doch kein genügendes Belaſtungsmaterial ergeben haben denn die Ge
ſchworenen verneinten die Schuldfrage Infolgedeſſen mußte K frei
geſprochen werden

Strafkammer
Halle 3 Oktober

Unberechtigtes Dienſtverlaſſen Zwei ruſſiſchpolniſche Dienſt
knechte hatten am 7 Mai plötzlich den Dienſt beim Amtsrath Nagel auf
der Domäne Giebichenſtein verlaſſen und deshalb einen polizeilichen Straf
befehl erhalten dagegen aber Einſpruch erhoben An dem Tage ihres
Wegganges hatten ſie auf der Polizei angezeigt das Fleiſch welches ſie
Mittags bekommen hätten wäre mit Maden beſetzt geweſen Der Polizei
ſergeant W wurde hierauf beauftragt ſich das Fleiſch anzuſehen Er
begab ſich in die Leuteſtube wo das Fleiſch portionsweiſe in Tellern auf
dem Tiſche ſtand Er unterſuchte daſſelbe fand daß es Pöckelfleiſch und
in jeder Beziehung genießbar war es hatte weder einen üblen oder ſonſt
einen auffälligen Geruch Da der Beamte an dem Fleiſche nichts Un
gewöhnliches fand forderte er fünf der anweſenden Knechte und Arbeiter
auf ihm Maden zu zeigen von denen ſie geſprochen hatten es war aber
nicht einer dazu im Stande Jnfolgedeſſen ſagte der Beamte zu den
Leuten ſie wüßten nicht was ſie wollten und erſtattete ſeinem Vorgeſetzten
eine diesbezügliche Meldung Andern Tags jedoch waren zwei Dienſt
knechte zum Redakieur des ſozialdemokratiſchen Volksblatts Herrn Swienty
gekommen und hatten ihm Fleiſch gebracht das ihnen angeblich in dem
ſelben Zuſtande zum Eſſen vorgeſeht ſein ſollte und ſo intenſiv ſtank daß
S es nicht in ſeinem Zimmer liegen laſſen konnte Er übergab das
Fleiſch dann dem Chemiker Dr Lenz und dieſer ſtellte feſt daß daſſelbe
verdorben und zum menſchlichen Genuß untauglich war Vor dem
Schöffengericht wurde dieſer Thatbeſtand von den betheiligten Zeugen
eidlich erhärtet und die Angeklagten wurden deshalb freigeſprochen
Gegen dieſes Urtheil hatte die Staatsanwaltſchaft Berufung ein
gelegt Die Angeklagten Dienſtknecht Fritz Dabicz und deſſen Bruder
von denen nur erſterer erſchienen war gaben als Grund weshalb ſie den
Dienſt plötzlich verlaſſen und nicht bis zur Beendigung der Erntearbeiten
ausgehalten hatten an daß ihnen der Lohn für die Ueberſtunden nicht
wie es vereinbart geweſen gezählt ſei und daß ſich im Eſſen wiederholt
Würmer befunden hätten Einer der vernommenen Zeugen bekundete das
Eſſen ſei im Allgemeinen wenig geſalzen und kein Fett daran geweſen
andere hingegen das Eſſen ſei ſchlecht geweſen es hätten Maden in der
Suppe geſchwommen und das Fleiſch habe geſtunken ſodaß ſie ſehr oft
von ihrem Gelde ſich Eſſen hätten kaufen müſſen um nicht zu hungern
Jn betreff des Dienſtverhältniſſes kam zur Sprache daß die Leute von
einem Breslauer Agenten angenommen und uach Giebichenſtein gebracht
worden waren ohne daß ſie einen Vertrag nunterſchrieben oder einen
Miethsthaler erhalten hatten Der Agent hatte ihnen nur geſagt was ſie
an Lohn bekommen ſollten und was ſie dafür zu leiſten hätten Dabei
war ausdrücklich vereinbart daß Ueberſtunden mit 15 Pf entſchädigt
werden ſollten Auf Grund deſſen nahm das Gericht an daß ein Dienſt
verhältniß nicht beſtanden habe ein ſolches beſtehe nur wenn jeder
einzelne Arbeiter einen Vertrag unterſchrieben oder den üblichen
Miethsthaler bekommen habe Aus dieſem rechtlichen Geſichtspunkte nicht
aber weil verdorbenes Fleiſch verabreicht ſei wurde das freiſprechende
Erkenntniß des Schöffengerichts aufrecht erhalten und die Berufung der
Staatsanwaltſchaft verworfen

Schöffengericht
Halle 3 Oktober

Ungebührlich und roh benahm ſich am 2 Januar der 18jährige
Arbeiter Konrad Ziegler der z Zt ſich in Strafhaft befindet Er trieb
ſich am Abend des genannten Tages in angetrunkenem Zuſtande vor der
Rabe ſchen Spinnerei an der Saale herum und beläſtigte die von der
Arbeit kommenden Mädchen Der Polizeiſergeant N forderte den Z auf
ſich zu entfernen worauf dieſer mit gemeinen Reden erwiderte Als der Beamte
zur Siſtierung des Z ſchreiten wollte widerſetzte ſich derſelbe er ſchlug
um ſich warf ſich auf die Erde ſo daß ein hinzukommender Arbeiter dem
Polizeiſergeanten Hilfe leiſten mußte Trotz der Jugend des Angeklagten
glaubt das Grricht eine empfindliche Strafe verhängen zu müſſen und er
kennt wegen öffentlicher Beleidigung und Widerſtandes auf eine Gefängniß
ſtrafe von 10 Wochen

Wegen Hausfriedensbruches und der Veleidigung an
geklagt war der ſchon häufig vorbeſtrafte Arbeiter Hermann Schmidt
aus Radewell Am 2 Auguſt wurde innerhalb des umſriedigten Beſitz
thums der Grube Alwine an der Delitzſcherſtraße ein Schulknabe von
der Tochter des Oberſteigers angetroffen als er über den ca 2 m hohen
Lattenzaun ſtieg um Virnen zu ſtehlen Das Mädchen hielt den Knaben
feſt um ihn nach ſeinem Namen zu fragen Der Angeklagte der nebenan
arbeitete und den ſtieg nun ebenfalls über denZaun angeblich um den Knaben vor Mißhandlungen zu ſchützen der
aber gar nicht geſchlagen war Er erging ſich ſofort in Brleidigungen
gegen das Mädchen und als dieſes auf ihren ihr zu Hilfe kommenden
Vater wies äußerte er ſich ebenfalls mißfällig und beleidigend über den
Oberſteiger und entzog ſich dann weiteren Auseinanderſetzungen dadurch
daß er wieder über den Zaun hinüberkletterte Mit Rückſicht auf ſeine
Vorſtrafen und da er ſich völlig unberechtigt und zu Unrecht zum Ver
theidiger des Rechtes auſgeworfen hatte wurde eine Strafe von 4 Monaten
und 2 Wochen Gefängniß beantragt Das Gericht erkennt wegen wider
rechtlichen Eindringens und Beleidigung in 2 Fällen auf 2 Monate Ge
fängniß

M J 4 erVorgang beobachtet hatte

Kirchliche Uanchrichten
Freitag den 5 Oktober Abends Uhr

Sonnabend Vormittags S Uhr Gottesdienſt
Synagogen Gemeinde

Gottesdienſt und Predigt
und Predigt

180,000 Menschenleben

ſchwindſucht im Deutſchen Reiche inen höheren
andere Krankheit auf Gegen dieſen alten und größten Erbfeind des
Menſchengeſchlechts wurde von Aerzten und Laien ein erbitterter Kampf
geführt aber bis in die Neuzeit nur mit ſehr geringem Erfolg Erſt als
durch die Entdeckung des Tuberkelbazillus die mediziniſchen Kreiſe über
die Grundlage dieſer ſchleichenden Krankheit in s Klare kamen begann
man mit beſſerem Erfolg die Behandlung derſelben Darüber iſt man
ſich jetzt allſeitig einig daß die Schwindſucht ſicher nur in ihren Anfangs
ſtadien geheilt werden kann daß ihrem Wüthen aber am beſten Einhalt
gethan wird wenn man ihr die Gelegenheit ſoviel wie möglich nimmt
in den menſchlichen Körper einzudringen Die Prophylaxis d h die Ver
hütung von Krankheiten ſpielt jetzt und mit Recht die größte Rolle Ab
geſehen davon daß die Tuberkuloſe ſich unter gewiſſen Bedingungen ver
erbt iſt ſie beſonders ſolchen Perſonen gefährlich die ſich ſei es leicht
ſinniger Weiſe ſei es durch ihren Beruf häufigen Erkältungen und infolge
deſſen Krankheiten der Luftwege ausſetzen Wer öfter an Luftröhren
Bronchial Katarrh Lungenſpitzen oder Kehlkopfaffektionen Aſthma

Athemnoth Bruſtbeklemmung Huſten Heiſerkeit Bluthuſien c leidet
disponiert ſtets zu ernſteren Krankheiten der Lunge Er möge rechtzeitig
dieſe Unpäßlichkeiten bekämpfen was um ſo leichter iſt als es für ſie ein
Radikalmittel giebt Das iſt nach langjähriger Erfahrung der ruſſiſche
Knöterich Polygonum avyie der in ungemein vielen ſelbſt den ſchwerſten
Fällen Heilung mindeſtens aber Linderung gebracht hat Aerztliche
Autoritäten und unzählige Geheilte haben die Wirkſamkeit dieſes Theez
anerkannt Herr Ernſt Weidemannin Liebenburg a H giebt in einer
leſenswerthen Schrift die Jedermann auf Verlangen gratis und franco
zugeſandt wird Anleitung über die Behandlung mit dieſem Heilmittel

Um den Patienten den Bezug dieſer Pflanze in wirklich echter Form
zu ermöglichen verſendet Herr Ernſt Weidemann den Knöterich Thee in
Packeten à 1 Mk Jedes Packet trägt eine Schutzmarke mit den Buch
ſtaben E ſo daß ſich jeder vor werthloſen Nachahmungen ſchützen kann

fordert wie ſtatiſtiſch
nachgewieſen alljähr

lich die Lungen
Prozentſatz weiſt keine

TVetterbericht des General Anzeiger
Voransfichtliches Wetter am 5 Oktober 1900

Bei Weſtwind vorwiegend heiteres und am Tage wieder
wärmeres Wetter ohne weſentliche Niedeſchläge p
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Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Die Ueberſchüſſe welche in der vom 6 8 September 1 beim ſtädtiſchen

Leihamte abgehaltenen Verſteigerung der in dem Monat Juni 1899 verſetzten und
erneuerten Pfänder Pfandnummern von 85401 bis 90399 und Pfandſcheine in gelbem
Druck erzielt ſind ſowie die in der Verſteigerung freigewordenen Pfänder ſind
innerhalb der einjährigen Präcluſivfriſt

vom 21 September 1900 bis 20 September 1901
bei der Kaſſe des Leihamts gegen Rückgabe der Pfandſcheine und gegen Quittung in
Empfang zu nehmen

Alle in dieſer Zeit nicht abgehobenen Ueberſchüſſe und freigewordenen Pfänder
verfallen dem Reſervefonds des Leihamts bezw der Ortsarmenkaſſe

Halle a den 20 September 1900
Das Leihamt der Stadt Halle a S

Brkanntmachung
Die Anction der verfallenen bei dem unterzeichneten Leihamte im Monat

Juli 1899 verſetzten und erneuerten Pfänder welche die Pfandnummern
von 90401 bis 95948 tragen und über welche die Pfandſcheine in ſchwarzem
Druck ausgeſtellt ſind wird

Donnerstag den 18 Oktbr ds Js und an den darauf folgenden
Tagen Vormittags von 9 bis 12 Ühr und Nachmittags von z3 bis
U 5 Uhr im Auctionszimmer des Leihhanſes An der Marienkirche
Nr 4 abgehalten werden

Zur Verſteigerung gelangen Taſchenuhren aller Art ſonſtige Gold und
Silbergegenſtände wie Ketten Ringe Löffel u ſ ferner Betten Leib und Bett
wäſche Schuhwerk neue und getragene Kleidungsſtücke und verſch andere Sachen

Halle a den 18 September 1900
Das Leihamt der Stadt Halle a S

Bekanntmachung
Durch S 1850 B G B iſt dem Gemeinde Waifenrath die Pflicht auf

erlegt ſich über das Ergehen und Verhalten der in ſeinem Bezirk wohnenden Mündel
dauernd in Kenntniß zu erhalten

Es wird daher wiederholt darauf aufmerkſam gemacht daß auf Grund dieſer
Beſtimmung die Herren Armenpfleger als Mitglieder des Gemeindewaifenraths ſich durch
Beſuche von dem perſönlichen Ergehen der Mündel überzeugen müſſen und gebeten den
Herren welche mit einer Legitimationskarte verſehen ſind in zuvorkommender Weiſe
Auskunft zu ertheilen

Halle a den 22 September 1900
Der Gemeinde Waiſenrath J V Reißner

Bekanntmachung
Jm Jahre 1883 iſt ſeitens der hieſigen Sparkaſſe

J J vder Pfennig Sparkaſſen Verkehr
eingeführt worden zu dem Zwecke demjenigen Theile des Publikums welchem die
Einzahlung größerer Beträge bei der Sparkaſſe nicht möglich iſt Gelegenheit zu
bieten bereits Beträge von 10 Pfennigen an durch den Ankauf von Sparmarken
nrückzulegen um die letzteren demnächſt auf Karten je 10 Stück vereinigt bei derSpartaſſe als Einlage 1 Mark einzahlen zu können

Jn richtiger Erkenntniß dieſer wirthſchaftlich erziehlich wirkenden ſegensreichen
Einrichtung hat denn auch das Publikum bisher verhältnißmäßig regen Antheil an
derſelben genommen und betrug z B bereits Ende 1899 die lediglich durch Spar
marken belegte Summe 51617 Mark 516170 Stück Marken

Dieſer Erfolg ſtellt ſich noch günſtiger inſofern viele der Sparer deren Spar
ſinn durch das Marken Syſtem überhaupt erſt geweckt worden iſt nach Erlangung
r Sparkaſſenbuches Beträge von einer Mark an bei der Kaſſe baar eingezahlt
haben

Jmmerhin iſt nicht zu verkennen daß ein großer Theil der Bevölkerung der
Pfennig Sparkaſſen Einrichtung ſich noch verſchließt

Wir weiſen daher hiermit von Neuem auf deren wirthſchaftliche Vortheile hin
und geben gleichzeitig nachfolgend eine Nachweiſung der beſtehenden Marken Ver
kaufsſtellen indem wir die Jnhaber derſelben unter dem Ausdrucke des Dankes
für ihre bisherige erfolgreiche Thätigkeit bitten den gemeinnützigen Beſtrebungen
ihre Mithilfe auch fernerhin zuwenden zu wollen An alle übrigen Bürger welche
durch ihren Beruf oder ihr Verhältniß als Arbeitgeber die heilſame Veranſtaltung
in beſonderer Weiſe zu unterſtützen vermögen richten wir gleichzeitig das Erſuchen
weitere Verkaufsſtellen zu übernehmen

Wir bemerken dabei daß die Sparmarken ſeitens unſerer Kaſſe den Verkaufs
ſtellen gegen Baarzahlung abgegeben die Karten ſowie die die Verkaufsſtellen be
zeichnenden Schilder dagegen koſtenlos verabfolgt werden und daß ſonach abgeſehen
von der geringen Mühe perſönliche Opfer aus der Uebernahme einer ſolchen Ver
kaufsſtelle nicht entſtehen

Bezügliche ſchriftliche oder mündliche Anmeldungen werden von uns oder
unſerer Kaſſe gern entgegen genommen werden

Halle a Saale den 18 September 1900
Das Direktorium der ſtädtiſchen Sparkaſſe

Winter Stadtrath
Marken Verkanunfsſtellen

1 Baumgärtel Frz Kaufm Leſſingſtr 24 15 Matthes Nachfolger Kaufmann
u Hardenbergſtr 3 Gr Steinſtr 44

2 Beyer Ernſt Herrenſtr 5 16 Mertens L Kaufm Jnh Th F
3 Beyer W Leipzigerſtr 85 Mertens Langeſtraße 19
4 Eiſermann Karl Glauchaerſtr 36 17 Preißer Guſt Kaufm Sophienſtr 30

Franke Wilh 53 18 Reichardt Kfm in Giebichenſtein
6 Fuls Schillerſtr 39 19 Rößler Wilh Frieſenſtr 167 Georgii Reinh Glanuchaerſtr 48 20 Rühlemann Guſt Kaufm Blücher

8

9

und 78 ſtraße 3Gläſer F Gr Klausſtr 18 21 Schaaf Otto Kaufmann Wörmlitzer
Hartick Herm Leipzigerſtr 38 ſtraße 107

10 Hille A Geiſtſtr 68 22 Schubert Friedrich Kaufm Trotha
11 Hund Moritz Kaufm Jnh G Hund Magdeburgerſtr 78

Herrenſtr 10 23 Schultze ,Kaufm Moritzzwinger 6a
12 Huske Franz Viktual Hdlr Saalberg20 24 Schumann Fr Kfm Friedrichſtr 8
13 Lailach Bernh Kfm Zwingerſtr 20 25 Weber Herm Gr Steinſtr 46
14 Luckau Gebr Kaufleute Hirtenſtr 14

Städtiſche höhere Mädchenſchule

zu Halle a S
Das Winterhalbjahr beginnt Dienstag den 16 Oktober Vorm 9 Uhr

Anmeldungen von Schülerinnen nehme ich bis zum Schulſchluß täglich von 11 12
und am Montag den 15 Oktober Vormittags von 10 1 Uhr im Amtszimmer ent
gegen Abgangszeugniß Geburts und Jmpfſchein ſind vorzulegen

Dr Biedermann
Bekanntmachung

Jn der Nacht zum 23 September ds Jrs iſt aus der verſchloſſenen Wohnung
des Hoſphotographen Ernſt Motzkus hier Gr Ulrichſtraße 57 eine eiſerne Geld
kaſſette mit folgendem Jnhalt mittels Einbruchs geſtohlen worden

1 Ein Sparkaſſenbuch der hieſigen ſtädtiſchen Sparkaſſe auf den Namen Ernſt
Mohkus lautend über 1164,82 Mk No 19213

2 Ein ebenſolches auf den Namen t über 1636 Mk No 56885
3 Ein Conto Buch vom Bankier Reinhold Steckner Marktplatz 19 über

eingezahlte und abgehobene Beträge das noch in Händen des Motzkus befindliche hierzu
gehörige Quittungsvuch lautet über die Nd 54176 bis 54200

4 Ca 380 Mark baares Geld darunter Gold Silber und zwei Einhundert
markſcheine

5 Ein goldenes Armband Reif mit Granaten Werth 20 Mark
6 20 Stück Werthpapiere ohne Coupons und Talons über 11700 Mark
7 Eine Quittung über 340 Mark welche beim Bankier Schönlicht Poſtſtraße

eingezahlt ſind
8 Mehrere div Papiere Briefe u ſ w
9 6 Wechſel über 3400 Mark

q er Cin Sparkaſſenbuch No 57981 über 100,41 Mark auf den Namen Mar
eller2 Die Kaſſette iſt mit den Werthpapieren ſowie Briefen und anderen Schriften am

23 September in der Nähe der Deſſauerſtraße hier gefunden worden a
Es wird erſucht Mittheilungen über den Verbleib der übrigen geſtohlenen Sachen

vor deren Erwerb gewarnt wird und über etwaige Verdachtsmomente gegen beſtimmte
Perſonen umgehend hierher zu machen 3 J i 92800

Halle a den 1 Oktober 1900 Der Erſte Staatsanwalt

2

Bekanntmachung
1 Jn der Zeit vom 16 bis 30 Septbr er ſind nachſtehende Gegen

ſtände als gefunden hier abgegeben reſp angemeldet worden
Portemonnaies mit und ohne Jnhalt 1 Lederetui mit chirurgiſchen Jnſtrumenten

1 Zinsſchein über 5,25 ein MädchenStrohhut Regen u Sonnenſchirme 1 Herren
ring 2 Klemmer 3 Uhren 1 ſchwarze Schürze 1 Damenring 1 ſilberne Damenuhr
mit unechter Kette 2 graue alte Pferdedecken 1 Zweimark Stück von Kaiſer Friedrich
1 Buch

2 Jn derſelben Zeit ſind als verloren hier angemeldet
1 goldene Damenuhr mit Kette und 2 Medaillons 1 ſilberne Damenuhr mit

Kette 1 goldene Damenuhr mit Kette und Anhängſel 1 goldene Damenuhr mit Perlen
kette 1 Portemonnaie mit 120 1 Portemonnaie mit 17 1 Brillant im Werthe
von 800 1 grauer Mantel mit Taſchentuch F J

An die unbekannten Eigenthümer der unter Nr 1 verzeichneten Gegenſtände er
geht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung ihrer Rechte mit dem Bemerken daß
wenn eine ſolche nicht innerhalb der nächſten 12 Monate erfolgt iſt hinſichtlich der
nicht reklamirten Gegenſtände nach Maßgabe des S 85 der Miniſterial Dienſtanweiſung
betreffend die polizeiliche Behandlung der Fundſachen vom 27 Oktober 1899 verfahren
werden wird

Bezügliche Auskunft wird während der Dienſtſtunden im Polizei Sekretariat IV

Rathhausſtr 19 Zimmer Nr 56 ertheilt
Halle a den 1 Oktober 1900

Die PolizeiVerwaltung

Brkanntmachung
Am 1 Vovember d 3 wird der an der Bahnſtrecke EilenburgTorgau belegene

Haltepunkt Klitzſchen welcher bisher nur dem Perſonenverkehr diente auch für den Ge

Lohnzahlungsbücher
per Ditzd 1 Mark Vr Linse
Papierhandlungen Bernburgerſtr 9 Ecke
Mühlweg u Breiteſtr 30 Fernſpr 766

Fräulein Hedwig r
wird von einer treuen Freundin
gebeten um ihre liebe Adr au
Emma St in Nürnberg

Winklerſtraße 35

HeirathBür Aſſiſtent bei einer Behörde in
Halle a penſionsber 30 Jahre ſtattl
Erſchein u gutſit wünſcht paſſ Damenbe
kanntſch m Vermög behufs bald Verehel
Direkte Briefe unt S 756 Exp d Bl erb

Drdl Handw Ende 20er ſucht da es
ihm an Damenbekanntſchaft fehlt paſſende
Lebensgefährtin Offerten bis 13 Oktober
unter W 758 an die Expedition d Blattes
erbeten

Vermittler ausgeſchloſſen

päck und Expreßgutverkehr eröffnet

2 wSteckbrief
Gegen den unten beſchriebenen Arbeiter

Julius Berbig aus Halle a geboren
daſelbſt am 16 September 1843 welcher
ſich verborgen hält iſt die Unterſuchungs
haft wegen Unterſchlagung und Betrugs
verhängt

Es wird erſucht denſelben zu verhaften
und in das nächſte Gerichts Gefängniß ab
zuliefern ſowie zu den hieſigen Akten 8 N
Nr 284/00 ſofort Mittheilung zu machen

Halle a/S den 1 Oktober 1900
Der Königliche J Staatsanwalt

Beſchreibung

Alter 57 Jahr Größe 1,60 1,65 mw
Statur mittel Haare dunkelblond Augen
grau Naſe ſtumpf Mund gewöhnlich Bart
dunkelblonder Schnurrbart Geſicht länglich
Geſichtsfarbe geſund Sprache deutſch

Beſondere Kennzeichen Schielt mit dem
linken Auge

500 l Belohnung
Sterkbrief

Gegen den unten beſchriebenen Handlungs
gehülfen Hermann Kühnemann aus Halle
a geboren am 24 Februar 1881 in
Eisleben Eltern wohnen in Eisleben wel
cher flüchtig iſt iſt die Unterſuchungshaft
wegen Unterſchlagung von 6000 M verhängt

Es wird erſucht denſelben zu verhaften
und in das nächſte Gerichtsgefängniß ab
zuliefern ſowie zu den hieſigen Akten 8 J h
Nr 1283/00 ſofort Mittheilung zu machen

Halle a den 3 Oktober 1900
Der Königl Erſte Staatsanwalt

Beſchreibung

Alter 19 Jahre Größe 1,66 m Statur
ſchlank Haare dunkelblond Naſe u Mund
gewöhnlich Geſicht ſchmal Geſichtsfarbe
blaß Sprache deutſch

D J3 Aene Linſen
große Frucht vorzüglich kochend à Pfd
20 Pf H W Haacke Gr Klausſtr 16

Vorzügl Tiscohwein
vom Faß weiß à Liter 60 5
Dentſch Rothwein s80
Samos Auslese 100
Tarag Portwein 110empfiehlt Vranz Köppeèe Ritterſtr 13
Kulmbacher Exportbier

aus der Aktien Brauerei von Carl Petz
Münchener Hürgerbrän

empfiehlt und liefert von jedem dieſer Biere
20 Flaſchen für 3 Mark frei Haus

Alboholfreies Hier
empf Franz Köpne Ritterſtr 13

Soeben wieder eingetroffen

S J

Maggi zum Wurzen
Maggi s Gemüſe und Kraftſuppen
Maggi s Bonillon Kapſeln bei

lda Hörig Thomaſiusſtr 43

onnenklar
iſt die vorzügl Wirkung der Radebeuler

Carhol Theerschwefel Seife
von Bergmann Co Radebeul Dresden
gegen alle Arten Hautunreinigkeiten
à Stück 50 Pfg bei

Ernst Jentzsoh in Halle
Felix Sioli in Giebichenſtein

F Woltff
Färberei u chem Waſch Anſtalt

mit Dampfbetrieb
eäden Gr Steinſtr 36

gegenüber den Königl Kliniken n

Alter Markt 2
Nähe Schmeerſtr

Fabrik Krauſenſtraße 15
Annahmestellen

bei Herrn K Schlenvoigt Merſeburger
ſtraße 4a und Frl Geschw Brinck Alte

Promenade 10
Chem Reinigung von Damen n

Herren Garderoben jeder Art unter
fachmänniſcher Leitung

Färberei nach Muſter Wchnellſte Rücklieferung
Mäßige Preisſtellung

Halle a Saale den 28 September 1900

gfänder s Leihamt deſorgt diret Vorp ſchuß jederzeit Pfandſcheine werden

liche Eiſenbahn Direktion ekauft Bestel Kl Ulrichſtr 38
mee r re

König
27

ine wichtige Frage
I O rn ist es unstreitig der g 5

schrecklichsten aller Kinderkrankheiten dem Keuchhusten so viel
als möglich vorzubeugen oder dort wo derselbe sich einge

S stellt bat nach Kräften zu lindern Die Krankheit beginnt mit
leichten Katarrhalischen Affectionen trockenem Husten u bei
serer Stimme u artet schliesslich in den heftigsten Krampfhusten
aus der unter solchen Anstrengungen ausbricht dass Er
brechungen und Blntungen aus Nase Mund u rn erfolgen
Der Schmerz der Eltern wochenlang ihre Kinder so unsäglich
leiden zu sehen ohne helfen zu können macht den Keuchhusten
zum Schrecken der Mütter zur Marter der Kinder umsomehr
als dessen fast unausbleibliche Nachwehben u Folgekrankheiten
oft so schwer dass entzündliche Affectionen der Bronchien u
des Lungengewebes die traurigen Nachzügler sind Die Natur

bietet auch hier wieder in
Fay s ächten Sodener Mineralpastöllen

ein Linderungsmittel von wunderbarem Erfolg

r e
f u J

290000ä

2

Per Schachtel
85 Pfg

Zu haben in allen
Apotheken Drogerien und
Mineralwasser Handlungen

v rn 7 c eB m T S l T e J

e

att
S

e

n dem
nasskalten

Vlimabeutschlands
billiger u bekömm

cher als Bfer
Von 10 Pf pro h L an

0SWALD HiER
Hauptgesohäft

Berlin Linienstr 130
Seit 1876 70 eigene
Centrailges coh 44 n
Berlin 26 i d Provinz
nebst Weinstuben und
über 1200 Filialenin Deutschland
Auskf illustr Preis

Wir trinken courant grat u fre
8 reine ungegypste TraubenweineOswald Nier 8 aus n No 4

laut Fürst Bismarck s Worte Nationalgetränk

Filialen in Halle a S
bei Herren Röhling Trobsch Albrechtstr 1

Ecke Bernburgerstr J
Paul Fritsche Wuchererst 75 Ecke8 Bismarckstr

n n Paul Fritsche Delitzscherstr 74
n n F A Patz Gr Ulrichstrasse 6

v Julius Herbst Rannischestr 14
n Max Thümmler Weidenplan Ecke

Friedrichstr
A Steinbach Königstrasse 14

m n Carl Güstel Gr Steinstrasse 25
v v Carl Sauer Magdeburgerstr 47

v Hornbogen K Gebauer Augustastr 11
n v Otto Fiedler Engel Drogerie

Oscar Ballin Hirsch Drogerie Obere
Leipzigerstr 63

Frau Wwe Beyer Leipzigerstr 85
S Vllinlen in Giebichensteinbei Herren P Leonhardt Inhb Gust Fuhrmann

Reilstrasse 6
B Johannsen Burgstrasse 18

höhere Privat Mädchenschuſe
von Emma Seydlitz Karlſtraße 15

Schulanfang des Winterhalbjahres am 16 Oktober Anmeldungen in die
Klaſſen 10 1 Selekta nehme ich täglich von 12 bis 1 Uhr in meiner Wohnung
Gütchenſtraße 5 II entgegen

Jn die Selekta können erwachſene junge Mädchen zur Theilnahme an ein
zelnen Fächern eintreten dentſche Litteratur Geſchichte Kunſtgeſchichte Franzöfiſch
Engliſch Converſationsſt in beiden Sprachen

Die Vorſteherin Emma Seydlitz

Staatlich genehmigte Unterrichts Anstalt
e W e tos Einj Fr eiw Bxamen sowie für alle
Klnasson höh Lehraustalten Sexta bis Prima incl Abiturium von

5 in Halle a d SII v E Krau S Heinrichstr 14
Pension Programm Schulanfang den 16 Oktober

Großer Speicher Niederlags u Werkſtatträume m Bahngleisauſchluß

ſofort oder ſpäter zu vermiethen Das Grundſtück kann auch zum Verkauf
geſtellt werden Offerten unter B 5654 an Rudolf Mosse Brüder

gerrschaffi Villa zum Alleinbewohnen

1 April 1901 zu Dreis 2000 Mark Garten und mit allem
Comſort der Veuzeit Räheres Siktoriaſtraße 1 Schulze sen

8 Cadenvorban nd eins S ne zen
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